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Schwerpunkte des Vortrags: 

• Fragen an die Forschung:  
Hinweise auf positive, keine & negative Effekte, unerwünschte Nebenwirkungen 

• Potenziale von digitalen Medien exemplarisch betrachtet: 
Anschaulichkeit & Visualisierung; Text & Bild 

 

 

Zentralen Fragen auf der Spur: 

• Ist digital unterstützter Unterricht effektiv oder ineffektiv?  

• Welche positiven Effekte des Einsatzes von digitalen Medien sind möglich? (Motivation, 
Kooperation etc.) 

• Wann sind positive Effekte möglich? (Gelingensbedingungen) 

• Wer profitiert am meisten? 

• Lassen sich Disparitäten und Benachteiligungen durch digitale Angebote (illustriert am Beispiel 
eines digital game) abfedern? 

• Isolierte Effekte oder Transfer? 

• Flynn-Effekt 

• Ist Lesen am Bildschirm und von Papier vergleichbar? (kurzer Exkurs zum Schreiben von Hand 
oder auf der Tastatur) 

• Welches besondere Visualisierungspotenzial bieten digitale Medien? 

• Wirken Text und Bild bei der Verarbeitung zusammen? Was lässt sich für die Praxis ableiten? 
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